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Vorblatt 
 

Ziele  

Ziel 1: Die neuen Prüfungsbestimmungen sollen den Deskriptoren des Qualifikationsniveaus 6 des Nationalen 
Qualifikationsrahmens (NQR) entsprechen.  
Ziel 2: Das Modulsystem ermöglicht eine flexiblere Gestaltung des Prüfungsablaufes 
Ziel 3: Es wird die Möglichkeit geschaffen, die schriftlichen Module auf elektronischem Weg abzulegen.  
 

Inhalt  
Das Vorhaben umfasst hauptsächlich folgende Maßnahmen: 

Maßnahme 1: Definition von Lernergebnissen, Kenntnissen, Fertigkeiten und Kompetenzen.  
Maßnahme 2: Im Rahmen der didaktischen Neugestaltung wird für die Fachprüfungen ein modularer Aufbau 
vorgesehen  
Maßnahme 3: Es wird die Möglichkeit geschaffen, die schriftlichen Module auf elektronischem Weg abzulegen  
 

Wesentliche Auswirkungen 

In den Wirkungsdimensionen gemäß § 17 Abs. 1 BHG 2013 treten keine wesentlichen Auswirkungen auf. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen auf den Bundeshaushalt und andere öffentliche Haushalte  

 Aus der gegenständlichen Maßnahme ergeben sich keine finanziellen Auswirkungen auf den Bund, die Länder, 

die Gemeinden oder auf die Sozialversicherungsträger. 
 

Verhältnis zu den Rechtsvorschriften der Europäischen Union  

Die vorgesehenen Regelungen fallen nicht in den Anwendungsbereich des Rechts der Europäischen Union 

 

Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens  

Keine 

 

Vereinfachte wirkungsorientierte Folgenabschätzung  

Novelle des Bilanzbuchhaltungsgesetz 2014 

 

Einbringende Stelle: Bundesministerium für Wirtschaft, Energie und Tourismus 

Titel des Vorhabens: Bundesgesetz, mit dem das Bilanzbuchhaltungsgesetz 2014 geändert wird 

Vorhabensart: Gesetz Inkrafttreten/ 

Wirksamwerden: 

2026 

Erstellungsjahr: 2026 Letzte 01.07.2026 
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Aktualisierung:  

 

Beitrag zu Wirkungsziel oder Maßnahme im Bundesvoranschlag  

 

Beitrag zu: 

 

- Wirkungsziel: Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der österreichischen Wirtschaft sowie 

Außenwirtschaft mit Fokus auf KMU (Untergliederung 40 Wirtschaft - Bundesvoranschlag 2026) 
 
 

Problemanalyse  
 

Problemdefinition 

Die neuen Prüfungsbestimmungen sollen den Deskriptoren des Qualifikationsniveaus 6 des Natio-nalen 

Qualifikationsrahmens (NQR) entsprechen. Das Modulsystem ermöglicht eine flexiblere Gestaltung des 

Prüfungsablaufes. Es wird die Möglichkeit geschaffen, die schriftlichen Module auf elektronischem Weg 

abzulegen. 
 

 

Interoperabilitätsbewertung gemäß Art. 3 Abs. 1 Verordnung für ein interoperables Europa 

 

Die Durchführung einer Interoperabilitätsbewertung gemäß Art. 3 Abs. 1 Verordnung für ein interoperables 

Europa (IEA) war nicht erforderlich. 

 

 

Digi-Ready-Check 

Der Digi-Ready-Check wurde durchgeführt. Dieser ist als separates Dokument verfügbar. 

 

Ziele  
Ziel 1: Die neuen Prüfungsbestimmungen sollen den Deskriptoren des Qualifikationsniveaus 6 des 
Nationalen Qualifikationsrahmens (NQR) entsprechen. 
 

Beschreibung des Ziels: 

Ziel 1: Die neuen Prüfungsbestimmungen sollen den Deskriptoren des Qualifikationsniveaus 6 des Nationalen 

Qualifikationsrahmens (NQR) entsprechen.  

Beschreibung des Ziels:  

Die neuen Prüfungsbestimmungen sollen den Deskriptoren des Qualifikationsniveaus 6 des Nationalen 

Qualifikationsrahmens (NQR) entsprechen und folglich auch des Europäischen Qualifikations-ahmens (EQR), 

um mittelfristig eine Aufwertung (auch) im europäischen Kontext zu bewirken.  

Umsetzung durch:  

Maßnahme 1: Definition von Lernergebnissen, Kenntnissen, Fertigkeiten und Kompetenzen.  

 

Ziel 2: Das Modulsystem ermöglicht eine flexiblere Gestaltung des Prüfungsablaufes.  

Beschreibung des Ziels:  

Im Rahmen der didaktischen Neugestaltung wird für die Fachprüfungen ein modularer Aufbau vor-gesehen.  
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Umsetzung durch:  

Maßnahme 2: Im Rahmen der didaktischen Neugestaltung wird für die Fachprüfungen ein modularer Aufbau 

vorgesehen.  

 

Ziel 3: Es wird die Möglichkeit geschaffen, die schriftlichen Module auf elektronischem Weg ab-zulegen. 

Beschreibung des Ziels: 

Der fortschreitenden Digitalisierung wird durch Ermöglichung der ortsunabhängigen Abhaltung der Prüfungen 

Rechnung getragen. Es wird die Möglichkeit geschaffen, die schriftlichen Module auf elektronischem Weg 

abzulegen, sowie die mündliche Prüfung per Videokonferenz. 

 

Umsetzung durch: 

Maßnahme 3: Es wird die Möglichkeit geschaffen, die schriftlichen Module auf elektronischem Weg abzulegen. 
 
Umsetzung durch:  
Maßnahme 1: Definition von Lernergebnissen, Kenntnissen, Fertigkeiten und Kompetenzen. 
 
 
 
Ziel 2: Das Modulsystem ermöglicht eine flexiblere Gestaltung des Prüfungsablaufes 
 

Beschreibung des Ziels: 

Im Rahmen der didaktischen Neugestaltung wird für die Fachprüfungen ein modularer Aufbau vorgesehen. 
 
Umsetzung durch:  
Maßnahme 2: Im Rahmen der didaktischen Neugestaltung wird für die Fachprüfungen ein modularer 
Aufbau vorgesehen 
 
 
 
Ziel 3: Es wird die Möglichkeit geschaffen, die schriftlichen Module auf elektronischem Weg abzulegen.  
 

Beschreibung des Ziels: 

Der fortschreitenden Digitalisierung wird durch Ermöglichung der ortsunabhängigen Abhaltung der Prüfungen 

Rechnung getragen. Es wird die Möglichkeit geschaffen, die schriftlichen Module auf elektronischem Weg 

abzulegen, sowie die mündliche Prüfung per Videokonferenz. 
 
Umsetzung durch:  
Maßnahme 3: Es wird die Möglichkeit geschaffen, die schriftlichen Module auf elektronischem Weg 
abzulegen 
 
 
 
 
 

Maßnahmen  

Maßnahme 1: Definition von Lernergebnissen, Kenntnissen, Fertigkeiten und Kompetenzen.  

Beschreibung der Maßnahme: 

Da die Anforderungen an die Bilanzbuchhaltungsberufe (Bilanzbuchhalter, Buchhalter und Personalverrechner) 

in den letzten Jahren stetig gewachsen sind, muss auch die Art der Abfrage des notwendigen Wissens in der 

Praxis angepasst werden. Aus diesem Grund sollen die neuen Prüfungsbestimmungen den Deskriptoren des 

Qualifikationsniveaus 6 des Nationalen Qualifikationsrahmens (NQR) entsprechen und folglich auch des 

Europäischen Qualifikationsrahmens (EQR), um mittelfristig eine Aufwertung (auch) im europäischen Kontext 

zu bewirken. Die Qualifikationsstandards und die Kompetenzniveaus beschreiben in der Prüfungsordnung die 

Berufsberechtigungen für den jeweiligen Bilanzbuchhaltungsberuf in Form von Lernergebnissen, Kenntnissen 

und Fertigkeiten. Der Inhalt und Umfang der Fachprüfungen wurden durch die Definition von Lernergebnissen, 

Kenntnissen, Fertigkeiten und Kompetenzen, die über dem Qualifikationsniveau beruflicher Erstausbildung 

liegen, so ausgestaltet, dass diese im Rahmen der Fachprüfung nachgewiesen werden können. 
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Umsetzung von:  
Ziel 1: Die neuen Prüfungsbestimmungen sollen den Deskriptoren des Qualifikationsniveaus 6 des 
Nationalen Qualifikationsrahmens (NQR) entsprechen.  

 

Maßnahme 2: Im Rahmen der didaktischen Neugestaltung wird für die Fachprüfungen ein modularer 

Aufbau vorgesehen  

Beschreibung der Maßnahme: 

Im Rahmen der didaktischen Neugestaltung wird für die Fachprüfungen ein modularer Aufbau vor-gesehen. Um 

dem Prüfungskandidaten einen möglichst großen Spielraum für den Erwerb des Prüfungsstoffes zu geben, kann 

jedes Modul als Einzelprüfung abgelegt werden. Die thematische Gliederung der Module findet sich auch in den 

angebotenen Vorbereitungskursen der Ausbildungsinstitute wieder. Das Modulsystem ermöglicht eine flexiblere 

Gestaltung des Prüfungsablaufes: Der Prüfungskandidat kann die Reihenfolge der Absolvierung der Module und 

die Fachprüfungsstelle (=Meisterprüfungsstelle) einer Fachprüfung frei wählen. 

 
Umsetzung von:  
Ziel 2: Das Modulsystem ermöglicht eine flexiblere Gestaltung des Prüfungsablaufes 

 

Maßnahme 3: Es wird die Möglichkeit geschaffen, die schriftlichen Module auf elektronischem Weg 

abzulegen  

Beschreibung der Maßnahme: 

Der fortschreitenden Digitalisierung wird durch Ermöglichung der ortsunabhängigen Abhaltung der Prüfungen 

Rechnung getragen. Es wird daher die Möglichkeit geschaffen, die schriftlichen Module auf elektronischem Weg 

abzulegen. Für schriftliche Module soll auch eine Durchführung auf elektronischem Weg (z.B. von zu Hause 

oder vom Büro aus) ermöglicht werden, für das mündliche Modul auch eine Durchführung in Form einer 

Videokonferenz jeweils unter der Voraussetzung der Verfügbarkeit der technischen und organisatorischen 

Infrastruktur. Durch die ortsunabhängige Abhaltung entfallen lange Anfahrtswege für Prüfungskandidaten und 

Mitglieder der Prüfungskommission und die Vereinbarkeit von Beruf und Familie wird erleichtert. Den 

Meisterprüfungsstelen soll damit auch die Zusammenstellung der Prüfungskommission erleichtert werden. 

 
Umsetzung von:  
Ziel 3: Es wird die Möglichkeit geschaffen, die schriftlichen Module auf elektronischem Weg abzulegen. 
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Abschätzung der Auswirkungen 

 [Finanzielle Auswirkungen]   
Keine 
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